
andere	 Überlebende	 aufhielten.	 Von	 der
Unterkühlung	 war	 er	 wie	 erstarrt,	 konnte	 nur
verschwommen	 sehen	 und	 auch	 nicht	 klar
denken	–	der	Arzt	stellte	bei	ihm	eine	ziemlich
schwere	Gehirnerschütterung	 fest	–,	aber	eines
war	 ihm	 durchaus	 bewusst:	 dass	 er	 großes
Glück	 gehabt	 hatte.	 Er	 sah	 Männer	 mit
grauenvollen	 Verbrennungen	 an	 Armen	 und
Schultern,	andere	bluteten	aus	den	Ohren	oder
hielten	 sich	die	gebrochenen	Gliedmaßen.	Die
meisten	 von	 ihnen	kannte	 er	mit	Namen.	Auf
einer	 Bohrinsel	 gab	 es	 nur	 eine	 begrenzte
Anzahl	 von	 Orten,	 wo	 man	 sich	 aufhalten
konnte	 –	 letztlich	 war	 so	 eine	 Insel	 eine	 Art
kleines	Dorf	mitten	im	Ozean	–,	und	jeder	kam
irgendwann	 in	 die	 Cafeteria,	 in	 den
Aufenthaltsraum	 oder	 ins	 Fitnesscenter.	 Ein
Mann	 allerdings	 erschien	 ihm	 nur	 vage



bekannt.	 Und	 ausgerechnet	 dieser	 starrte	 ihn
unverwandt	 an,	 obwohl	 er	 am	 anderen	 Ende
des	 Raumes	 saß.	 Er	 hatte	 dunkle	 Haare,	 war
etwa	 vierzig	 Jahre	 alt	 und	 trug	 eine	 blaue
Windjacke,	 die	 ihm	 vermutlich	 jemand	 vom
Schiff	 geliehen	hatte.	Und	 irgendwie	wirkte	 er
deplatziert	 –	 er	 sah	 aus	 wie	 ein	 Büromensch,
nicht	 wie	 ein	 Bohrturm	 arbeiter.	 Dieser
Fremde	winkte	Dawson	zu,	was	ihn	an	den	Typ
erinnerte,	 den	 er	 vorhin	 im	 Wasser	 erspäht
hatte	–	ja,	genau,	das	war	er,	der	Mann	aus	den
Wellen,	ganz	bestimmt!	Und	auf	einmal	spürte
Dawson,	 wie	 sich	 ihm	 die	 Nackenhaare
sträubten.	 Doch	 bevor	 er	 genauer	 darüber
nachdenken	 konnte,	 warum	 er	 so	 seltsam
reagierte,	legte	ihm	jemand	eine	Wolldecke	um
die	Schultern	und	führte	ihn	zu	dem	Tisch,	wo
ihn	 ein	 Sanitätsoffizier	 erwartete,	 um	 ihn	 zu



untersuchen.
Als	 er	 anschließend	 wieder	 an	 seinen	 Platz

zurückkam,	 war	 der	 dunkelhaarige	 Mann
verschwunden.

Im	Verlauf	der	nächsten	Stunde	wurden	noch
weitere	 Überlebende	 an	 Bord	 gebracht.	 Aber
wo	war	der	Rest	seiner	Mannschaft?,	fragte	sich
Dawson,	 während	 sich	 sein	 Körper	 langsam
erwärmte.	 Mit	 manchen	 Kollegen	 arbeitete	 er
seit	 Jahren	 zusammen,	 aber	 nun	 konnte	 er	 sie
nirgends	entdecken.	Es	dauerte	ziemlich	 lange,
bis	 er	 erfuhr,	 dass	 vierundzwanzig	 Menschen
ums	 Leben	 gekommen	 waren.	 Die	 meisten
Leichen	wurden	 gefunden,	 aber	 nicht	 alle.	 Als
Dawson	 im	 Krankenhaus	 lag,	 um	 wieder	 zu
Kräften	zu	kommen,	verging	kein	Tag,	an	dem
er	 nicht	 daran	 denken	 musste,	 dass	 die
Angehörigen	dieser	Toten	nie	die	Möglichkeit



haben	würden,	richtig	Abschied	zu	nehmen.
Seit	 der	 Explosion	 litt	 er	 unter	 massiven

Schlafstörun	 gen.	 Nicht,	 weil	 ihn	 schlimme
Träume	 quälten,	 sondern	 weil	 er	 ständig	 das
Gefühl	 hatte,	 er	 würde	 beobachtet.	 Diese
Wahnvorstellung	 konnte	 er	 einfach	 nicht
abschütteln.	 Es	 kam	 ihm	 vor,	 als	 würde	 er	…
verfolgt	 ,	 auch	 wenn	 das	 absolut	 albern
erschien.	 Selbst	 tagsüber	 glaubte	 er	 immer
wieder,	 aus	dem	Augenwinkel	 etwas	 zu	 sehen,
was	sich	heimlich	in	seiner	Nähe	bewegte,	aber
wenn	 er	 sich	 umdrehte,	 konnte	 er	 nichts
ausmachen.	 War	 er	 womöglich	 kurz	 davor
durchzudrehen?	 Sein	Arzt	 vertrat	 die	 Theorie,
dass	 er	 wegen	 der	 Explosion	 an	 einer
posttraumatischen	 Stressreaktion	 litt	 und	 dass
sein	 Gehirn	 immer	 noch	 durch	 die
Erschütterung	 beeinträchtigt	 war.	 Das	 klang



logisch,	 und	 vom	 Verstand	 her	 leuchtete	 es
Dawson	auch	ein,	aber	es	überzeugte	ihn	doch
nicht	vollständig.	Er	nickte	höflich	und	bekam
ein	 Rezept	 für	 Schlaftabletten,	 das	 er	 nie
einlöste.

Ein	 halbes	 Jahr	 lang	 sollte	 er	 bezahlten
Urlaub	 nehmen,	 während	 sich	 die	 Räder	 der
Justiz	und	der	Bürokratie	langsam	in	Bewegung
setzten.	 Sein	 Arbeitgeber	 bot	 ihm	 nach	 drei
Wochen	 einen	 Vergleich	 an,	 und	 Dawson
unterschrieb	 die	 Dokumente	 ohne	 Zögern.	 In
der	Zwischenzeit	war	er	bereits	von	mindestens
zehn	Anwälten	kontaktiert	worden,	die	ihn	alle
überreden	 wollten,	 sich	 einer	 Sammelklage
anzuschließen,	 doch	 das	 ging	 Dawson	 gegen
den	Strich.	Zu	viel	Ärger,	zu	viel	Aufwand.	Er
akzeptierte	 lieber	 das	 Angebot	 seiner	 Firma,
und	als	der	Scheck	eintraf,	löste	er	ihn	noch	am


